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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL.--~· ....... · 
DES · · 

·REGIERÜNGSRA tEs DEs KANToNs.::s'aLoTHURN 
VOM 

30• März 1965 Nr. 1768 

I. Zur gesamthaften Ueberbauung der Grundstücke GB Solothu:rn 

· 'Nr. 1904 tmd i905 wurde ein spezieller Bebauungsplan 

'.~Falkensamer" ausgearbeitet und d~n Behörden der Stadt 

Solothu:rn zUr Genehmigung eingereicht. Zufolge der vorge-
. .·.· . . 

sehenen gemeinsamen Ueberbauurig der beiden vqrgepa~ten 

Grundstücke mit zwei 7-gesd1ossige~ Gebäuden, . die durch 

einen eingeschossigen Ladentrakt v~rbunden sind, muss der 

heute öffentliche Zufahrtsweg zum SZB-Bahnhof gernäss Plan . .. . . ·' . ' . 
auf eine zu...: 'und Wegfahrtsstras.se westlich und östlich des 

gesamten Areals 'aufgete'il t werden.·· Durch .. den eingeschossigen 

Ladentrakt ·soll ein privater vveg mit öffentlichem Fusswegrecht 

erstellt ~~erden~ Im zweiten Kelle_rgeschoss ist eine Abstell­

hallo für· 46. PW vorgesehen. 

Auf der Südseite des llreals entlang der Ka.ntonsstrasse ist 

die·Err:i.chtung einer Tankstelle projektiert. Die kantonale 

Verkehrskommission hat zu diesem Vorhaben in positivem 

Sinne Stellung·be~Ögen und beantragt dem Regierungsrat die 

·Zustimmung zu.diesem Projekt unter Vorbehalt der Genehmigung 

'der d.efinifiveh Pläne durch das kant. Tiefbauamt. 

Der•spezielle Bebauungsplan "Falkerisamer" wurde vom 

22 .• Februar - 29. JViärz 1963 öffentlich aufge} :;gt. Die einge-

... ·•, ·gangeneti: Ein~prachon der Solo·fhu:rn-Zolliko-fen-:-Bern-Bahn und 

'der Brauere:i ':Feldschlö.sschen konnten nach Unterzeichnung eines 

Vertrages-betreffend die Umgestaltung des Bahnhofplatzes SZB 
·. .·~ . . 

· und die Ueberbam.mg se·iner Umgebung erledigt .werden. Die 

·vertragskoritraherü~n sind die' Einwohnergemeinde der Stadt 

Solothu:rn~ die SolothD.rn...:zollikofen-Bern-Bahn, ·.die BraU.~;rei 
FeldschlösschEm: und d:~r Eigentümer der Liegenschaften . . 

GB 1904· und ·1905' .. Grundlagen des Vertrages bilden der alxfge-

l€gte Bebauungsplan N~< 292/1 und der Landumle.gungspl~.n Nr... 2~l2/2' 
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Die einzelnen Vertragsabschnitte betreffen: 

1. Die Grundeigentumsänderungen sowie die Kost,enverteilung 

für die Erstellung der neuen Zufahrtsstrasse zum SZB­

.Bahnhof. 
,,; . 

2. Der Abschnitt B regelt ·das Vertragsverhältnis zwischen 

dem Eigentümer des Areals "Falkensamer" und der SZB 

bE:)tre,ff;ep.d Ver~egung (J.e:r tJ"nterfÜhru.;t_lg und Erstellun&;. 

eines 4u::fgange.s in das Gr!lnd.stüc~ GB 1905 sowie Erteilung 

der potwendigen :f'usswegrechte. 

3. D.er Abschnitt C betri.f:t;t die Einräumung des Rechtes an 
• .... . . . '" .. ~-~ '. . . • . . ·- :· ~: . . . . • 'I ... . ' .. , i. • 

die. $~~·-'-·· un.-t.E1-X der neuen : öffe:ntlichen ~trasse d.ie P13rso;nen- ( 

un te:r::führu,ng ct:urchzuführen. . .. 
:. . . -·' . ·_ . ~ : i . ~ .. : '. . l • . • . : • . • • . . 

4. Der Apschnitt D enthält .Verei:nbarungen zwü?.chen der SZB .... 
,· · .. '. '·; ·_:.: ' ',: . . :· . ,· :; . •' 

ill,}-~•- der .BrauorEü Feldschlpsschen •.. 

5. Im Abschnitt -~- werden die . vertraglichEm Bestimpl.ungen 
. .··· _!_: . . . ... · .. . :' ,·. . . 

zvr;i,,schen den Grund8:L,gentürnern von GB Solothurn 1904 und 
• j' . ';· • ·.'' •· •• : • . . . 

l~Q~ ;•Wld der ;E)inwohnergemeinde festgehalten. Hierbei_ .. 

. wird auf die.speziellen Bauvorschriften und Baubeschr~ungen 
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hingewiesen, die als Last zu Gunsten der Einwohnergemeinde 

.irrt Grundb:u.Gh _als Dienstbar;keit eingetragen sind. In diesem . ' .· ~ . . . . . . . . . . .· ; ' . . .... 

Abs_c)m.;\tt wi;rd ferner -die. Ver,toilung der. Bau- und Unterhalts-
· .. · ..... -.. . . . . . . .. . . . ····· . 

kost.en geregelt,. _])iE! notwendigen Parkplätz,e ,werden ebenfa,lls 

in diesem_Vertragsabschn:i_tt festgehalton. ( 
... ·-. . l . 

Die geplante Noug;esta;l, t_ung de.r SZB...,Bahn-Anlage ist, soweit .. 
.. .. . .. !..... . . .·. .: ' .. . '-

notwendig, im yprliegenden. Bobamm,gsplan berücksichtigt. Die 
' . . ·., __ · ... . . 

Genehmigl.JJ1,g diosßr Vprlage lü;gt mi.t. Schreiben vom lO • .April 
. . . . . .:.,\ ·' '. . 

1964des. Eidg . .Amtes f"ltr:Verkehr vpr. 
~ ' . . 

II. Bei der B~ha,ndlu.ng d,ef:\ spezüülep Bebauungsplanes "Falkensamer" 
• • . -~ ,,,.., . I ' • : . .• : •: . ' • ••• • . ' 

vor dem .A.usE3chuS:s ,d.er kantona,len .l?lanungskommission zeigte 
. : . . . . . .-' .. : ... :' : ' . ~ . . . - .... ' ·. .. . . 

. sicp d;ie, WtWscP,barkei t, .. 9-ie Personenunt.erführung, welche nun-
.• • .•. • .• " •• -~- •• • .• :_ ,;_ . :. •. .; • -~-_" • "'· ' , • .' .c. , ' • • •, • , . • I , • ... . 

mehr. unter _dero. ::Sahngeleis~ .-"\illd unter, dem Vqrplatz des. SZB-:- .. 
·-'- .. (, . . . ·.:. . . . ·_._ : :.·.. -·- .. 

Bahn,hofes bis Jp-~. Are:~l ::')!'9-f:ken.s,am~tH hi:neinführt, ,zu ver­

längern. und. au_oh unt.er; d,er .~uchwilerstra.sse bis auf die. SUd-
• . . · __ : • • .•. ...,:_ ~ ~ ....•.••• : .•.• ; ' -·· -· ·-· . :.. • . .• = .•• :... - .. '·. . . :. • .. '. ' 

sei to de.rse_:J.)>en h~Y.l~r:ucpzufübren. ,_Die Zuchwilerstrass.e ist 

in diesem Abschnitt eine .Kantonsstrasse I. Klasse, mit sehr ... ~ . :·~ ·. ,· _· .: -~;·_; .-·; __ ; __ .~::: :·;._· ...... (::· ~_:;·· . . ·. . . ·~- \: __ , ·~ _ .. ~-- :· .. :· . 

. ;.\~·. ~t:arke~ Ve:r~ehrs)o.e,lastung. ,:P:Lef3.e. ,d,ürf:te noch zuneh111en, wenn 

I' 
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der·Autobahnains.nhluss.Zuchwil deni Verkehr geöffnet· Wird 

und zahlreiche Fahrzeuge die Hauptstrasse durch Zuchwi'i zur 

Erreichung.dieses Anschlusses benützen werden. Der Ausschuss 

der kantonalen Verkehrskommission hat am 4.- September 1964 
diese•Verlängeri.mg.:der Personenunterführung ebenfalls befür­

wortet. Nach Ausbau des Bahnhofplatzes und der damit im Zusammen-

·hang stehendenFussgängerunterführungen:wärG damit die Möglich­

keit geschaffen, dass der Fussgänger ungdstört und ohne Gefährdung 

durch Fahrzeugverkehr von· der Nordseite des Bahnhofplatzes bis 

zur Südseite der Zuchwilerstrasse zirkulieren könnte •. 

Die Organe des Bau-DepartemGhtes haben sodann mit den Ver-

--tretern der BaUherrschaft·Verbindung.aufgenommen~ illn abzu­

klären, ob diese gewünschte Verlängerung der ,Unterführung 

t:e;chnisch re.aTisierbar seL Eine erste Variante sah die Ver­

legung der Unterführung in die Ebene eines zweiten Unter­

geschos-ses vor. ·Diese Niveaudifferenz konnte.:insbesondere 

beim Ausgang auf der Sudseiite.der ZuchwilerstrasSB nicht be­

friedi-gen. --Es tauchte dann eJne weitere Lösimgsi:nögl:ichkeit 

·• auf, die ·folgende Aenderlingen am eingereichten.' Brojekt not-

·wendig ·macht: Die ganze vorgesehene Ueberbau:üng ~·erhält .zu...:. 

sätzlich ein zweites Untergeschoss ·als Autoeinstellhalle.•·· 

Im ersten Untergeschoss kann nunmehr die Personenunterführung 

auf dem gleichen Niveau wie unter den Ge1Gisean1ageh hindurch 

··weitergeführt werden. In diesem ersten Unterge·schoss- sind 

:neu Ladenlokall täten vorgesehen., . -

· 'Dieser Vorschlag auf Verlän-gerung der Personenunterführung bis 

südlich der Zuchwilerstrasse wurde den Behörden d:-e:r ,Stadt· 

Solothurn zur Vernehmlassung unterbreitet. Die stä-dttischo Bau­

und die Polizeikorrimission'befürworten grundsätzlich dle Er­

stellung von Unterführungen:~ lehnen aber den vorgesehenen Stand­

ort ab, da die Notwendigkeit für eine Unterführurig durch die vor­

gesehene UeberbauU.ilg des -l"l.l'eals Wyss weiter östlich liege.· 

Ausstererem möchten die städta ·.Behörden die umfangr-eichen Ver­

träge, die dem Bebauungsplan zugrunde liegen; wenri möglichnicht 

mehr ändern. 
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Das BaliJ,:..-Departement ·kann sich mit einer .Verschiebung des· 

Standort!::lS:·. einer. zukünftigen UnterführUng an das. östliche . 

-.Ende der vorgesehenen Ueberbauling .des Areais 11 Falkensamer"· 

einverstanden. erklären. Bei ··dieser· Lös:Ung zirkulieren die 

··Fussgänger, von der Bahnunterführung her direkt ins e·:rste 

Untergesohöss des vorgeseh€:m.en Gebäudes, können dort., über··.· 

··.eine Treppe das Erdgeschoss ·erreichen,. wie dies bisher vorge-

·' sehen wari~'oder•:können aber im Mittelgang des ersten Unter­

geschosses. in östlicher Richtung weiter gehen undbeim Gebäude-

ende über eine Treppe-zum Trottoir Zuchwilerstrasse gelangen. 

In einem· späteren Zeitpunkt kanndann·an·diesem Standort die 

Fortsetzung der·Unterführung:unter der.Zuchwilerstras~e vor-

gesehen werde.n. · ,. ., . · 

III .--Diese llnordnungEnhahen zur. Folge, . dass die Baulinie X'-Y durch 

die·. neue zu~. und vfegfahrt zi:ir Einstellhalle .im zweiten.· 

Untergeschoes unterirdisch tt.tn·ca. 5 in überschritten wird, und der 

... unterirdische·.Bau somit bis an die··Eigentums.grenze der neuen 

städtischen öffentlichen Zufahrtsstrasse zum SZB-Bahnhof'· 

her.anre.iqht. Oberirdisch werden keine Baulinien des Beb~uungs­

planes .tangiert,. weshalb di.ese. Aenderung durch Gewährung eines 

N.äherbalii.echtes söitens der Einwohnergemeinde :der Stadt · · 

Solothurn ohne Neuauflage des ·Bebauungsplanes sanktioniert 

. w.erd;en kan:ur 

Die. Linienführung der Zu~ und Wegfahrt.zu der nunmehr im zweiten 

Untergeschoss liegenden Autoeinstellhalle erfährt·· oine gering­

fügige Abänderung~· nicht aber ihre Einmündung in die öffentliche 

Strasse 1 ··w:omi t ·:Ziff. 6 der spez. Bauvorschriften nicht ver-

·letz.t_•wird;, 

Die Fortset·z.ung .der Unterführung· im Mittelgang des ersten .··. · 

. . Vntergeschosses .-:Ln östlicher Richtung bis· zum Gebäudeende · 

. . und .üb:er die·:Treppe ·hinauf z;urn Trottoir bedingt .. den .Abschluss 

einer Zusat:zVereinbarung · .. zwischen der Einwohnergemeinde der 

·Stadt Sö·lo.thurn und. dem Eigentümer der Liegenschaft GB 1904 

._; :~unä- .. 190:5 üher fo-lgende-. Punkte·: ... · .. 

( 

( 
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Einräumung eines öffentlichen Gehrechtes. zu.gunst~:m. der 
Einwohnergemeinde. 

- Verzichterklärung des Eigentümers von GB 1904 undl905 
auf eine Entschädigung, falls die Fortsetzung der Unt-er.;.. 
fü:hrung unte'r' der Kantonsstrasse nicht ausgeführt we.rden 
sollte. 

- Reg_elung der Up.terl;lalts- und. Beleu.chtungsfrag8n. . ... ... ' . ·-·· -·. ' . . . . : 

Schliesslich bedingt_ d~.e,: zweokmässigere I~onst:r;-Uktionsart der 

Gebäulichkeiten als Stahl-Skeletthau anstatt der Betonbau-.:: 

weise eine Uoberschreitung der beiden mittl"eren Hausbaulinien 

der Süd- tind'Nordfassade in westöstlicher Richtung um ca. 

17 cm. Diese· geringfügige Aenderung macht keii1e Neuauflage 

des Planes notwendig und kann in den speziellen Bauvorschriften 

als Ergänzung hinzugefügt werden. 

Gestützt hierauf wird 

beschlossen: 

1. Der spezielle Bebauungsplan "Falkensamer" vom 2la Januar 

1963 sowie die dazugehörigen speziellen Bauvorschriften werden 

unter Berücksichtigung der hiervor beschriebenen Aenderungen 

und unter Vorbehalt des Zustandekommens einer Vereinbarung 

zwischen der Einwohnergemeinde der Stadt Solothurn und 

dem Grundeigentümer über das öffentliche Gehrecht und 

weitere Bestimmungen zwecks Fortsetzung der Unterführung 

in östlicher Richtung im ersten Untergeschoss des Gebäudes 

genehmigt. 

2. Für die Gestaltung der Tankstelle müssen die Detailpläne 

zu gegebener Zeit dem Bau-Departement zur Genehmigung einge­

reicht werden. 

Genehmigungsgebühr 

Publikationskosten 

Total 

Fr. 24.-­
Fr. 14.--

Fr. 38.-- (Staatskanzlei Nr. 262) 

(Im Kontokorrent mit der Stadt Solothurn zu verrechnen). 

Der Staatsschreiber: 

Ausfertigungen Seite 6 
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Bau-Depar,tement ( 4) 
Verkehrs...::Depaitement•-· ( 2) · 
Kailt. Tiefbauamt (4), mit Akten 
Kant'i Hochbauamt {2). ··· 
Jur·~ Sekretär des Bau-Departerneutes (2): 
Kant~ J?lantmgsstelle- (2) 9 mit spez. Bebauungsplan und spez e 

Bauvorsch:riften 
Kant. Finanzverwaltung (2) 
Kreisbauamt I 9 'äolöthurn, mit 1 Bebauungsplan und s:p'ez. · 

Bauvors_chriften . 
Ammaruiamt• der Einwohnergemeind8 Solothurn ( 4) 
Hochbauamt der Stadt Sol~othurn (2); mit l genehmigten 

Plan und. spez. Bauvorschriften 
'Tiefbauamt der Stadt Soloth1rrn 
Am.tsblatt:_·_Publikation folgenden Textes "Der spezielle 

Bebauungsplan "Falkensamer 11 (GB Solothurn Nr. 1904 und 1905) 
wird genehmigt 11 • · · • 

.. -. . ,, 
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1. 

( 
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Spezielle Bauvo~schriften zum Bebauungsplan Falkensamer 
GB Solothurn Nr. 1904, 1905 + 2112 an der Zuchwilerstrasse 

------------------------------------------------------------,.__. 

1. Das Gebiet der GB Solothurn Nr. 1904·und 1905, sowie 
_ das zwischen_ diesen Grundstücken liegende und aufzu-

hebende Strassenstück darf nur_innerhalb der Hausbau­
linien überbaut werden. Unterirdische Bauten sind ausser­

dem innerhalb der Baulinien für unterirdische Bauten 
W-X-Y-Z-W zulässig. Hausbaulinien und Baulinien für 

unteri;rdische Bauten haben die Rechtswirkung von Bau­

lin.ien. Die bestehenden Baulinien auf GB ·solothurn 

Nr. 1904 und 1905 werden au.i"gehoben., 

2. Die Baulinien auf GB Solothurn Nr. 2112 werden gemäs§ 

Linienführung im speziellen Bebauungsplan abgeändert. 

3. ~ie Flächen A und B innerhal~ der Hausbaulinien dürfen 

7-geschossig überbaut werden. Die Oberkante des Daghes 
inkl. eventuellem Attikageschoss darf die Kote 451.92 

m.ü,M. nicht überschreiten. Als Fixpunkt gilt der Aus­
tritt des bestehenden Aufgang~s der ~~unterführung 

beim SZB-Bahnhof mit Kote 431.92 m.ü.M. Der Dachab­
schluss ist als Flachdach auszubilden. Ueber der Kot.e 
451.92 m.ü.M. sind nur technisch notwendige Aufbauten 
für Aufzüge, Heizung und Lüftung gestattet, jedoch 
unter der Bedingung, dass sie architektonisch gut aus­
gebildet sind. 

4. Die Flächen C und D innerhalb der Hausbaulinien dürfen 
nur eingeschossig überbaut werden. 

_ 5e Ueber die Baulinie hinaus dürfen fol·gende Bauteile er­
stellt werden: 

a) Balkone innerhalb der Flächen E und F, wobei deren 
unterste Begrenzung mindestens 3.00 m über dem 
Trottoir liegen muss. 
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b) Vordächer über Erdgeschosshöhe innerhalb der 
Fläche G, die im Bebauungsplan besonders darse­
stellt ist, 
Die Unterkanten der Vordächer müssen mindestens 
3.00 m über Trottoirhöhe liegen, 

c) Die Verlängerung der Bahnunterführung innerhalb ·· 
des im Bebauungsplan speziell bezeichneten Gebietes. 

d) Eine Tankstelle an der im Bebauungsplan einge- · 
tragenen Stell.e, und n~ in der dort vorgesehenen 
Grösse und Ausführung, 

6. Auf den Grundstücken GB Nr. 1904 und 1905 sind 
30 oberirdische Parkplätze an.den im Bebauungsplan 
eingezeichneten Stellen und 4~ unterirdische Einstell-( . . 

plätze für Autos zu erstellen. Die Zu- und Ausfahrt 
der unterirdischen Einstellhalle hat an der im_Be­

bauungsplan eingezeichneten Stelle zu erfolgen. 

7. Das bestehende Trottoir längs de~ Zuchwilerstrasse 

vdrd als Grünfläche ausgestaltet. ~ls Ersatz desselben 

wird längs der auf GB Solothurn Xr. 1904 und 1905 zu 

erstellenden Gebäude ein neues Trottoir, wie es im 
Bebauungsplan eingezeichnet ist 9 erstellt. Für diesea 

~r~t~oir sowie für den ebenerdigen Durchgang zwischen 
den eingeschossigen Bauten C und D ist ein .. öffe.p.tliche,t!" 

I 

Fusswegrecht zu Lasten der GB_:Solothurn Nr. 1904 und 

1905 im Grundbuch einzutragen. 

8, Der spezielle Bebauungsplan Falkens~er tritt nach den 
Gru.ndbuoheintragungen der Landumlegung zwischen der_. 

Einwohnergemeinde der Stadt Solothurn, der Solothurn­
Zo!likofen-Bern-Bahn und den Eigentümern von GB Solothurn 

Nr, 1904, 1905 und 2112, sowie nach den Grundbuohein-
tragungen der Dienstbarkeiten, die die vorliegende~ 
speziellen Bauvorsc}?.rifter;t gemäs.s den Ziffern 1 - 7 
betreffen, in Kraft. Vom Regierungsrat durch heutigen 

~a.chluss Nr. AlU< genehmigt. 
Solothurn, den 3 o.l"t~Y 1.9 G (. 

Pr~ 
' 

den 21.1.63 


